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IT Noten VO Januar hat derS den der demvorliege, „durc die Selıgsprechung ıhres Barthold Wiıtte,lıge IMdie dıplomatische Anerken- Inıtıators gutzuheifßen und sakralisıe- Gesprächskreis Liıberalismus und Kırchen

HUNS Kroatıens und Slowenzens AUSSCSPTIO- LESr GLE se1mt kurzem vorsteht, kündıgte eine
chen. Gleichzeıitig wurde dıe Jugoslawı- staärkere Autmerksamkeit seiner Parte1ı für
sche Bundesregierung 1n Belgrad über 1e gemeınsamen Erfahrungen auf der Kontakte den Kırchen Das tür (Grä-
dıiese Entscheidung informiert; der ApO- Europasynode hätten die Notwen- ben und Spannungen verantwortliche Kır-
stolische Pro-Nuntius 1n Belgrad, Erzbi- digkeit bewiesen, den ökumenischen Dıa- chenpapıer der Liberalen VO 1974 mMI1t SE1-
schof Gabriel Montalvo, wırd seıne Anut- log 1n der Suche nach Eıinheıt und Gemeın- B1 Forderung ach strikter Irennung VO
yabe als Vertreter des Heılıgen Stuhls 1n schaft weıterzuführen, die Präsenz VO Kırche und Staat kann seıiner MeınungJugoslawien tortführen. In eiınem Kom- Delegierten der verschiedenen christlichen ach 1n der Schublade lıegen Jleiben Ent-
MUNIQUE VO Dezember etzten Jahres Kontessionen se1 eın wesentliches Kenn- scheidender sSe1 der AÄAustausch ber aktuel-
hatte der Heılıge tuhl die Anerkennung zeichen der Synode SCWESCH. Dıies betonte le Fragen und Probleme, betonte der
Kroatıens 111'1d Sloweniens angekündıgt Johannes Paul] I1 1in seınem Rückblick auf Hıstorıiker, der bıs nde VELSANSCHNECH Jah-und gleichzeıitig se1ne Jugoslawienpolitik das VELSANSCHC Jahr ın der tradıtıionellen 6S Leıiter der Abteilung Auswäartıige Kul-
erläutert: IDIEG Anerkennung der beiden Weihnachtsansprache VOT den Kardınälen turpolitik 1mM Aufenministerium Wa  E en
Republıiken richte sıch nıcht ırgend- 11I1d den Miıtarbeitern der Kurıe. Als Auft- Gesprächskreis übernahm VO der
eine der Kontlıktparteien. In seinen zahl- takt Z Synode, die als „provıdentiellen trüheren Generalsekretärin der FDP und
reichen ötftentlichen Stellungnahmen kaiıros“ bezeichnete, CGS der Papst den jetzıgen Ausländerbeauftragten Cornelia
ZUZUNSICN einer Befriedung Jugoslawıens Welttag der Jugend 1M August des VCerIgaN- Schmalz-Jacobsen.habe der Papst ımmer se1ıne Zuwendung I  n Jahres ıIn TIschenstochau. Dieser se1
allen Völkern der Regıon gezelgt. Er habe Ausdruck für die CUGC Wıiırklichkeit Euro- LW. 75 (0O0OÖ Junge Christen _-
aut den Katholiken, Orthodoxen und schiedlicher Konftessionen und Natıo-Pas ach dem Fall der ideologischen und
Muslimen gemeinsamen ethischen Werten polıtischen Schranken SCWESCH. Der Papst nalıtäten traten sıch ber den Jahreswech-insıstlert, dıe Grundlage für elıne ruchtba- dankte für dıe Aufmerksamkeit, die Ver- se] auf Einladung der ökumenischen Bru-

Zusammenarbeit se1n sollten. antwortliche In Polıitik un: Wırtschaft und dergemeinschaft VO Ta176€ (Frankreıich) In
dıe verschiedenen Kontessionen der Enzy- der ungarıschen Hauptstadt Budapest.Bischof VO  a Essen und klıka „Centesımus annus“ gewıdmet hät- Dıieses ınsgesamt Europäische Tretffen

damıt Nachfolger des VOT einem Jahr ten der Gemeinschaft VO Taı76€ fand nach
zurückgetretenen und 1mM Sommer Vergan- 1t Kritik Plänen deutscher Bıstuü- Breslau und Prag Z drıttenmal ın einem
I Jahres gestorbenen ersten Bischofs osteuropäıschen Land Unter den
des 1957 gebildeten „Ruhrbistums“, Kar- C: eiıner SORCNANNLECN „koope- Teiılnehmern befanden sıch rund 5000
dınal Franz Hengsbach, Johannes ratıven Seelsorge“ meldeten sıch unf KRumanen, 1000 Esten, 2000 Russen SOWI1Eedeutschsprachige Pastoraltheologen (Ott-Paul IL. den bısherigen Kölner Weihbi-

Nar Fuchs, Bamberg; Norbert Greinacher, Jeweıls 4000 Franzosen und Deutsche. In
schof Hubert Luthe. Bischof Luthe, Jahr- eiıner Botschaft die Teilnehmer rief der
Sang K W dl dreizehn Jahre Jang Kaplan Tübingen; Leo Karrer, Freiburg ı. Ue.; Gründer der Brüdergemeinschaft, Rogerun! Sekretär des früheren Erzbischots VO

Norbert Mette, Paderborn: Hermann
Steinkambp, Münster) Wort (Wortlaut Schutz, die Jugendlichen auf, angesichtsKöln, Kardınal Josef Frings. Paul VI. VO Zerrissenheit und Gewalt Frieden

ıhn, nachdem eın Jahr das Köl- 1n: Frankfurter Rundschau, 1: 92 Im stiften: „Mogen WIr auch wen1g aliur
9148 Priesterseminar als Regens geleıtet hat- Mittelpunkt der Stellungnahme steht dıe
t ' 1969 Z Weihbischoft 1n öln Nach Frage, sıch be]1 diesen Plänen gerustet SeIN: eine der dringenden Aufga-

(vgl ds Heft, 70) eigentlich handelt, 99
ben der nachsten Jahre 1St Cd; die Versoöh-

dem Rücktritt VO Kardıinal OSsEe Höfftner NUunNng dorthin Lragen, 1n nah der
W alr während der relatıv langen Vakanz die praktısch rallıge und auch theologisch tern dıie Wunde des Hasses brennt:; Ja, allesmöglıche umiassende Neubestimmung derbıs zAg Ernennung VO Kardıinal Joachim Gestalt und der Praxıs der Kırche Reform) unternehmen, BruderkriegenMeısner Diö6zesanadmıinıistrator. zuvorzukommen.der darum, den gegebenen (Priester-)

einer nde November etzten Jahres Mangel pragmatısch-kurzschlüssig VCI- Mexıiko wırd das Verhältnis VOoO  x Staatwalten!“ Nach Ansıcht der Theologen han-verabschiedeten Stellungnahme ( Wort- delt sıch letzteres. Der Schwerpunkt UN Kırche autf 1ne HWE rechtliche
aut 1: Orıentierung, 9 9 12) W C11- Grundlage gestellt. nde letzten Jahres bıl-
det sıch der Beıirat der deutschsprachigen des kırchlichen Lebens musse be]l der „Ver: lıgte das Abgeordnetenhaus, diewirklichung der einzelnen Gemeıinden lie-Pastoraltheologen die bevorstehende

SCH und nıcht bel der zentralen kırchlichen Kammer des mex1ıkanıschen Parlaments,Seligsprechung des Gründers des Opus 1ine Reihe Regelungen für das
Deı, Josemartia Escr1iva de Balaguer (vgl. Leıtung und ıhren Amtsstrukturen“. 7u Staat-Kırche-Verhältnis, die die Stelle
zl  . Dezember WDW 576) en Unter- OÖrdern se1l alles, W as dem Gemelindewer-

den VO  - Gemeinden dıene:; azu gehöre der laızıstisch-antiklerikalen Regelungenzeichnern geht CS dabe] nach eigenem auch, da: diese die für S1e konstitutiven der Verfassung VO 1917 MMeien. In
Bekunden nıcht die „subjektive Inte- Zukunft werden emnach Kırchen 1n
orıtät“ de Balaguers, sondern den Aufgaben Verkündigung, Dıakonie, Mexıko als Juristische Personen anerkannt.
„Vorbildcharakter dieser Persönlichkeit“. Gottesdienst, besonders Eucharistiefeier S1e dürten offiziell uch aufßerhalb derselbständıg ertüllen können. D1e Theolo-In seinen Werken habe de Balaguer OT

SCH SELZEN sıch für das Recht eıner Pfarrei Gotteshäuser Gottesdienste feiern SOWI1Ee
stellungen VO Gott, VO der Kırche, VO Schulen und Universitäten betreiben.
der Welt und VO Menschen VCLHELELCN, die auft weıtgehende Selbständigkeit e1n, für die Ebenso hat die Kırche nach denMöglıchkeiten, alternatıve Formen der„theologisch entscheıdende Verkürzungen Gemeindeleitung erproben SOWI1E dıe Bestimmungen das Recht, Eıgentumaufweisen und eıne zeıtgemalse Evangeli- erwerben. Aufgehoben wırd uch der Aus-
sıierung behindern“ Di1e Pastoraltheologen Zulassung VO „VIC probatı“ ÜL: Priester- schlufß der Kleriker VO Wahlrecht.
bezeichnen CS als „beunruhigend und kır- weıhe, mıttel- und langfristig für dıe Priıe-

sterweıhe uch VO Frauen.chenpolitisch SOWI1eE seelsorglıch gefahr-ch , eıne „derart polarısiıerende und 4US$S- eutlich intensiver“ sollen die Bez1e- Beilagenhinweisgrenzende enk- und Handlungsrich- hungen zwıschen den Freıen Demo-
braten un! den Kirchen 1n Zukunft WC1-+-

Dieser Ausgabe liegen das Jahresregistere  Ln W1€e S1e 1mM Fall des UOpus De]l 19917 und PiInNe Verlegerbeilage bei


